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Private Investitionen für ein Solar & Spar-Projekt an
einem Emmericher Gymnasium
Auf dem Dach der Sporthalle des Willibrord-Gymnasiums ist
eine große Photovoltaik- Anlage installiert worden, mit einer
Gesamtleistung von ca. 50 Kilowatt. Außerdem sind an der
Schule umfangreiche weitere Maßnahmen zur Energie-
einsparung vorgenommen worden. Dazu gehört insbesondere
eine Sanierung der Lüftungstechnik sowie der Heizung.
Im Rahmen eines Contracting-Vertrages trägt die "Solar&Spar
Contract GmbH & Co. KG  Willibrord - Gymnasium Emmerich"
die Investitionskosten und profitiert im Gegenzug von den
dabei eingesparten Energiekosten. Außerdem werden die
Solarstromerträge aus der Photovoltaikanlage zur
Gesamtwirtschaftlichkeit des Solar- und Spar-Projektes
beitragen. Im Jahr 2005 konnten die ersten Überschussmittel
aus dieser Maßnahme zur Verfügung gestellt werden.

Contracting -  Verfahren zur Finanzierung:
Das Eigenkapital, das durch die Bürgerbeteiligungen
bereitgestellt wurde, betrug ca. 380.000 Euro. Angehörige
der Schule konnten Anteilsscheine ab 500 Euro zeichnen.
Darüber hinausgehende Interessenten aus Emmerich und
anderswo konnten sich ab 2.000 Euro beteiligen. Die
Kapitalverzinsung beträgt voraussichtlich fünf bis sechs
Prozent.
Das Solar- und Sparprojekt am Willibrord-Gymnasium ist eine
langfristige und unternehmerische Beteiligung. Die privaten
Teilhaber sind stille Gesellschafter des Projektträgers. Dabei
ist die Haftung auf die Beteiligungshöhe beschränkt.
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Die Zukunft ist Erneuerbar
Die Endlichkeit von Kohle-, Gas-, Öl- und Uranressourcen
und die beschränkte Kapazität der Atmosphäre, Gase aus
deren Verbrennung aufzunehmen, erfordert die
Entwicklung eines Energiesystems mit drei Zielsetzungen:

1. Die Verminderung des Energiebedarfs (Einsparungen);
2.   Die Vermeidung von Energieverschwendung (Effizienz);
3. Die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energiequellen.

Schulen sind hevorragend geeignet für PRIME
Schüler, Lehrer, Eltern und Verwandte werden eingeladen,
zur Installation von PRIME an ihrer Schule einen Beitrag
zu leisten und somit zur nachhaltigen Zukunft ihrer Kinder
beizutragen.
Das Projekt wird es den Schülern erlauben, nachhaltige
Techniken im täglichen Leben zu erfahren. Darüber hinaus
erhalten LehrerInnen Anregungen für praxisorientierte
Aktivitäten. Den Jugendlichen wird gezeigt, wie ein
verantwortungsbewusster Umgang mit Energie begeistern
kann.
Die  Schulen können mit einer Beteiligung an PRIME
zeigen, dass sie großes Interesse an einer nachhaltigen
Zukunft haben.

Vorteile für kommunale und regionale Behörden
PRIME bringt Städten und Gemeinden erheblichen
finanziellen Nutzen. Viele vorausblickende öffentliche
Behörden entscheiden sich für Projekte, die anderwo
bereits erfolgreich umgesetzt worden sind wenn es um
die Energieeffizienz und der nachhaltigen Entwicklung
geht.
PRIME ermöglicht Investitionen in erneuerbaren Energie-
techniken . Indem sie an einem PRIME-Projekt teilnehmen
zeigen die Behörden vor Ort, daß sie positive zum
Klimaschutz und zur Nachhaltigkeit beitragen.
PRIME motiviert die BürgerInnen vor Ort, sich in
Demonstrationsprojekten einzubringen. Mit ihrer
öffentlichen Teilnahme zeigen die BürgerInnen vor Ort,
daß sie in die Zukunft der Gemeinde in der sie leben,
investieren wollen.
PRIME bietet kommunalen und regionalen Behörden die
Gelegenheit, sich an ein breites europäisches Netzwerk
anzuschließen, wo sie auch praktische Leitfäden und
Informationen über EU-Finanzierung erhalten können.

Vorteile für ESCOs (Energy Service Companies/
Energiedienstleistungsfirmen)
Mit PRIME kann ein ESCO seine Kapitaldecke aufstocken
und ausbreiten, indem es Investitionsmittel von Bürgern
und Bürgerinnen vor Ort nutzt.
Das ESCO hat über PRIME einen leichteren Zugang zur
kommunalen Verwaltung. Es ist Teilhaber an einem
Demonstrationsprojekt mit Öffentlichkeitswirkung.
PRIME ermöglicht die Nutzung des positive Images, das
die erneuerbaren Energien genießen, zur Finazierung von
Energiespaßmaßnahmen.
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PRIME (Private Investments Move Ecopower/ Private
Anlagen fördern Ökostrom) fördert partizipative,
nachhaltige Energieprokjekte in öffentlichen Gebäuden.
Die notwendigen Investitionen für Projekte im Rahmen
des  RUE (Rational Use of Energy/ Vernünftige
Energienutzung) bzw. RES (Renewable Energy Sources/
Erneuerbare Energiequellen) in öffentlichen Gebäuden
werden mit privatem Kapital von Bürger/innen und
Akteuren vor Ort erbracht.

PRIME moiviert die Benutzer der Gebäude sich für den
Klimaschutz einzusetzen. Die teilnehmenden Städte
fördern und entwickeln nachhaltige Energieprojekte und
ebnen für die Gebäudenutzern den Weg, damit sie ihren
Beitrag leisten können.

PRIME entwickelt praktische und anpassungsfähige
Modelle, um die CO2-Emissionen in öffentlichen Gebäuden
zu reduzieren. Das flexible Instrumentarium ermöglicht
den Einsatz in Städten und Gemeinden in ganz Europa,
die dadurch die Kosten einer eigenen Strategieentwicklung
sparen. Darüber hinaus trägt ein leicht handhabbares
Aktionspaket, einschließlich best-practice-Beispiele und
der Dokumentation bewährter Herangehensweisen, zur
Kostensenkung bei der Durchführung von RES- und RUE-
Projekten in Städten und Gemeinden bei.

PRIME schafft ein wirksames europaweites Netzwerk
von Akteuren, die über ein breites Fundament an know
how zur Einführung von partizipativ-nachhaltigen
Energieprojekten in öffentlichen Gebäuden verfügen.
Erfahrungen und Strategienwerden ausgetauscht und
auf Basis einer Internet-basierten Plattform besprochen.
Best-practice-Beispiele mit einem  Konzeptinstrumen-
tarium für Durchführbarkeitsschecks und einer Datenbank
für Kontakte sind dokumentiert.


